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st, ^ûew 'f ffyftgfBeilage gn. Hr^O 5er Sc^metger ÄrawenReitling, u.TOrj 1906

Mofrn.
2IcE), geftern Çat er mir Dtofen gebraut,
(Sie fjabett gebuftet bie gange 2iad)t,
gür iljn geworben, ber metner beult —
®a ï)àb' id) ben Straum ber SRacïjt i^m gefcfjenït.

Unb beute geh1 id) unb lacfgle fiumm,
SLrag' feine Sfofen mit mir pennn,
Unb marte unb laufctje, unb gent bie Siljur,
©0 gittert mein §erg: aid) trim' er gu mir!
Unb ïiiffe bie 9tofen, bie er gebracht,
Unb getje unb fudje ben Straum ber Stadjt

£fieWa Singen»

Biiefhajtrn fcrr BröaWUm.
grau §S. gm allgemeinen mirb ein SRenfd) alë

fettleibig begeic^inet, roenn fein Körpergewicht bei einer
Störperlänge non lß5 Zentimeter meijr alë 90 Silo
unb bet größerer Säuge 100 Silo ober nod) meljr beträgt.

grl. 211. 2*» in S>. ©djroeigen unb reben tonnen
am rechten DU, ift eine grofse Sunft, bei roeldjer ebenfo
feljr baë Çerg roie ber iöerftanb beteiligt ift unb bie
nidjt tîjeoretifcf) gelernt werben !ann. Un§ erfc^eint
baë ©fjeglüd; immer fragtid), in roeldjem bie grau
fid) auf tljre ©tgenart fteift, itibent fie bei jeber ®e»
legen^ctt erflärt: ,,gd) mué eben bte S!Bat)rt)eit fagen;
bei mir gibt'ê tein SSefdjönigen; id) bin nun einmal
fo, unb man raup tnid) nehmen roie id) bin." SBie,
roenn ber 9Jtann bann biefelben 3lnfprüd)e mad)t für
feine ©tgenart? Sßenn auci) er fo genommen roerben

KNORR
in êe'ben Paketen, sehr leicht
verdaulich, zu Suppen u. Puddings.
Für Magenleidende vielfach ärztlich empfohlen

totU, rote er nun einmal ift? SSenn betbe getragen
roerben wollen unb teineë bem anbern IMctfidjten
tragen roitt? S3ei einem fotdjen Qufammenleben mirb
eë otjne Sämpfe nidjt abgeben, unb nientanb oermag
gu fagen, tner ©ieger bleiben roirb. gtt jebem gall
aber ift bie £)äu§Iid)teit ber Kriegëfdjaupla^ unb btefer
roirb uerroüftet.

grau 2U-3U in St. 2fi. Sie Ijaben fe£)r roaljr»
fdjeinlid) nergeffen, bent betreffenben ^Bureau bie gur
iBerfettbung g^rer Offerten notroenbige granîatur bei»
gulegen, fonft waren fie otjne gtceifel fpebiert werben.
SBentt ©ie weber aibonnent trod) gnferettt jeneë Stattet
finb, fo bat baëfelbe t^atfäd)lid) leine SSeranlaffuitg,
für ©ie fortgefeigt iportoauëlagen gu machen. @ë ift
gang unglaublich, mit meld) mangelhaftem ©efcfiâftë»
finn niete grauen auëgeruftet finb, tro^bem baë Ütedjnen
in ber @d)ule fo tntenfio gepflegt wirb. ®aë- ift ber
grofse SRangel an Sogif, bett baë attbere ©efcljledg
bann ungeredjifertigterroeife ber graueuwelt in Skufd)
nnb SSogen gum SSorwurf macht, gfjre ainfthulbigung
ift burchaus unbegrünbet. 3luch wir müßten im älfn»
lichen gad bett gleidjen ©tanbpunft einnehmen.

f. 2Ï. in 3. ©ine djaraîteriftifdje, faubere unb
geläufige £>anbfd)rift ift ein ©mpfehlungSbrief, unb
ein fotdjer Ijat immer SBert.

gr. ji>. S>. @d)iteeglödlein, ©eifiglöcltem, 2lne=
monen unb Sähehen fd)tnüden nun unferen 3lrbeitë»
tifd). 2Bte berebt fpredjen bod) biefe holten grühlingg»
tinter gum §ergen. ©ie ergählen ttott Sagen, ba auch
bte 3llten fid) wieber jung fühlen inmitten ber grü»

Die Hygiene bedingt eine
peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [383B

nenben unb blülfenbett Sengeëroonne. ©eien ©ie Ejerg»

lieh bebanït für ben bnftenben ©ruft.

(Stit bergig >ftwô i [««

„©egen einmalige Slbftnbungëfumme wirb ein Sinb
biëîreter aber Dorneljmer §erïunft alë eigen ange»
notnmen." ©olche unb ähnliche gnferate îann tnan
oft in ben £age§geitungen lefen, unb foId>e ©efdjäfte
muffen fid) aud) immer realifteren, fonft würben ähn=
liehe aingeigen fid) nicht immer roieberholen. ©oldjer
ÛJÎenfchennerîauf fcheint aber geftattet, fonft würbe bod)
wohl eine 3luffichtêbehBrbe fie auëmergen. ©tne cor»
nehme Sütutter, bie tiefen ©hrentitel um leinen ißrei§
tragen mill, läfjt für fdjwereê ©elb eine anbere laufen,
bie fid) auf gefehUcheitt SCßege gnr SHutter ftempeln
läfjt. ®a§ ift ein ©tüd fogialeti Sebenê, ba§ einen
©egenfah finbet in bent armen, oerlaffenen äJtäbdjen,
baê gagent nur, im ©djuh ber ®ämmerung, ba§
geitungëbureau auffudjt gnr SJeröffenttichung be§ SRot»

fdjreieê ihre§ gequälten §ergen§, ba§ fid) ba^gu oer»
ftehen mué, fein Sinb hingeben, roeit e§ nicht im
©tante ift, baëfelbe gu erhalten. 2Baë ein fol^eë,
an beë Sebenë ©ärte nergroeifelnbeë, oft tn feinen
heiligften ©efühlen betrogeneë Sltäbchen fucht, baë ift
opferbereite, barmhergige Siebe, bie geneigt ift, einem
armen, bex feiner ©eburt fchon oerfehmten Sinblein
ein fdjûhenbeë ®ad), gettügenbe Siahrung unb felbft»
lofe, roarme Siebe gu bieten. ®tücl für fotcEje

oerlaffene SC3ürmd)en gibt eë bo^ auch immer ©hen,
wo ber Sinberfegen fehlt, wo ber Schrei exneê îleinen
Sinbeë einen ©türm oon ©lüdfeligteit entfeffelte, wo
baburd) iahrelangeë ©ehnen gefüllt unb ber geljrenbe
©ram auë §auë unb §ergen gefcheucht würbe, gür
ein fold) lebenbigeë ©orgenbrecherchen, für fold) ein
oertaffeneë Sinbchen wirb ein trauteë Çeim, werben
treue ©Itern gefmht, bie nicht um Sinb unb Siebe
hanbeln, fonbern bie ihre roarmen Çergen geben ittib
baë arme aBürtnd)en nehmen um ber Siebe roiUen, bie
ihre Sergen erfüllt, ©djriftliche ainfragen finb an éie
iRebanion gu richten unter ©Ijiffre „©in Çergtg Sinb."

Cine in der Küche und in sämt-
& liehen Hausarbeiten tüchtige Person

von voller Vertrauenswürdigkeit
sucht Stelle in ein gutes Haus, zur
selbständigen Besorgung des
Hauswesens oder als Haushälterin. Da die
Suchende auch in der Krankenpflege
erfahren isl und aushilfsweise in einer
Klinik Wärterindiensie versah, würde
sie auch wieder eine solche Stelle
annehmen. Ausgeschlossen ist ein
landwirtschaftlicher Beirieb und eine
kinderreiche Familie. Offerten unter
Chiffre 4-230 befördert die Exp. [4230

C ine junge Tochter, im 21. Lebens-
& jähre, aus guter, achtbarer

Familie, welche sehr gute. Schulau durchlaufen

hat, wünscht in eine sehr gute
Familie einzutreten zu 2—3 kleinen
Kindern, die sie zu besorgen hätte.
Offerten wolle man, bitte an die
Expedition der ,,Schw. Frauen-Zeitung"
einschicken, unter Chiffre S G 4-221.

Eine gebildete

Tochter
aus guter Familie, katholisch, wird
zu zwei Kindern im Alter von S'/ä
und 2lfv Jahren gesucht auf 1. Mai
1906. Offerten etc. befördern unter
Y 818 Lz Haasenstein & Vogler,
Luzern. [4201

Cin tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
G chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung.
Auflagen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [4062

C ine Tochter aus guter Familie
» sucht Stelle in ebensolcher

Familie zur Besorgung von Kindern,
zur Mithülfe in leichteren Hausge-
schäften oder in einem sauberen
Ladengeschäfte. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre M 4174 befördert die
Expedition. [4-174

Jfür eine junge Tochter aus gutem
Hause wird in einem achtbaren

Privathause Stelle gesucht entweder
zu Kindern oder in einen Laden oder
Bureau; auch zur Nachhülfe in leichteren

Hausgeschäften. Familien-An-
schluss wird verlangt. Bedingung
ist gründliche Erlernung der
französischen Sprache. Der Eintritt könnte
nach Ostern geschehen. Offerten
unter Chiffre W4170 befördert die
Expedition. [4170

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

I>i© -von Kennern bevorzugte Mark©.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit
Mit
Mit
Mit

Fr.Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht

Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungs
Störungen des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung

g§i^~ Dr. Wander's Malzzucker und Malzlbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1. 30
2. —
1.40
1.40
1. 50
1. 40

1. 75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

il- «'«' «» *» ni «i* 1^ ;*»•«
in einfachster und feinster Ausführung

Buehdruokerei Merkur, St. Gallen.

C ine gesunde und anständige Toch-
G 1er von gutem Charakter, welche
kochen kann und sich hierin, sowie
in der französischen Sprache, ebenso
in den guten Umgangsformen zu
vervollkommnen wünscht, findet hiezu
gute Gelegenheit, in einem sehr schön
und gesund gelegenen Herrschaftshause

der französischen Schweiz. Gute
Bezahlung und Behandlung. Es kann
nur eine gut empfohlene Tochter
berücksichtigt werden. Gefl. Anfragen
unter Chiffre 4196 befördert die Ex-
dition. [4196

Cine gut geschulte und gut erzogeneG junge Tochter, die deutsch und
etwas französisch spricht, im Nähen
und Flicken tüchtig und mit den
Hausgeschäften, exet. Kochen,
vertraut ist, auch die Kinderpflege
versteht, sucht Stelle in netter Familie,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen. Es werden bescheidene
Ansprüche gemacht, doch istFamilien-
anschluss, resp. gute Behandlung
Bedingung. Gefl. Offerten unter Chiffre
D 4-173 befördert die Exped. [4173

Was ist

PETRIN?

M. Wisketnatin-Kneeht1
Centralhof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143

in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer
Ia Ia versilbert, echt Silber.

Prachtvolle preiswerte
Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Preisliste.*

St. ^en ì ErW Bài?^ zu Nr. P der Schweizer Frauen - Zeitung. ; ;. ârz 1906

Kosen.
Ach, gestern hat er mir Rosen gebracht,
Sie haben geduftet die ganze Nacht,
Für ihn geworben, der meiner denkt —
Da hab' ich den Traum der Nacht ihm geschenkt.

Und heute geh' ich und lächle stumm.
Trag' seine Rosen mit mir' herum.
Und warte und lausche, und geht die Thür,
So zittert mein Herz: Ach käst,' er zu mirl
Und küsse die Rosen, die er gebracht,
Und gehe und suche den Traum der Nacht

Thekla Lingen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau ZI. Im allgemeinen wird ein Mensch als

fettleibig bezeichnet, wenn sein Körpergewicht bei einer
Körperlänge von 156 Centimeter mehr als 9V Kilo
und bei größerer Länge 100 Kilo oder noch mehr beträgt.

Frl. W. H5. i„ S. Schweigen und reden können
am rechten Ort, ist eine große Kunst, bei welcher ebenso
sehr das Herz wie der Verstand beteiligt ist und die
nicht theoretisch gelernt werden kann. Uns erscheint
das Eheglück immer fraglich, in welchem die Frau
sich auf ihre Eigenart steift, indem sie bei jeder
Gelegenheit erklärt: „Ich muß eben die Wahrheit sagen;
bei mir gibt's kein Beschönigen; ich bin nun einmal
so, und man muß mich nehmen wie ich bin." Wie,
wenn der Mann dann dieselben Ansprüche macht für
seine Eigenart? Wenn auch er so genommen werden

!n KsIKsn psksksn, sslit' IsiLiaf
vsncisu lioli, 2tui Suis?s?sr> u. pucicl i

PUn küsZen! sill sacke vislsseli snzckücd sms>soii!sn

will, wie er nun einmal ist? Wenn beide getragen
werden wollen und keines dem andern Rücksichten
tragen will? Bei einem solchen Zusammenleben wird
es ohne Kämpfe nicht abgehen, und niemand vermag
zu sagen, wer Sieger bleiben wird. In jedem Fall
aber ist die Häuslichkeit der Kriegsschauplatz und dieser
wird verwüstet.

Frau A..ZU in St. W. Sie haben sehr
wahrscheinlich vergessen, dem betreffenden Bureau die zur
Versendung Ihrer Offerten notwendige Frankatur
beizulegen, sonst wären sie ohne Zweifel spediert worden.
Wenn Sie weder Abonnent noch Inserent jenes Blattes
sind, so hat dasselbe thatsächlich keine Veranlassung,
für Sie fortgesetzt Portoauslagen zu mache». Es ist
ganz unglaublich, mit welch mangelhaftem Geschäftssinn

viele Frauen ausgerüstet sind, trotzdem das Rechnen
in der Schule so intensiv gepflegt wird. Das. ist der
große Mangel an Logik, den das andere Geschlecht
dann ungerechtfertigterweise der Frauenwelt in Bausch
und Bogen zum Vorwurf macht. Ihre Anschuldigung
ist durchaus unbegründet. Auch wir müßten im
ähnlichen Fall den gleichen Standpunkt einnehmen.

K. U. in I. Eine charakteristische, saubere und
geläufige Handschrift ist ein Empfehlungsbrief, und
ein solcher hat immer Wert.

Fr. K. Z>. Schueeglöcklein, Geißglöcklein,
Anemonen und Kätzchen schmücken mm unseren Arbeitstisch.

Wie beredt sprechen doch diese holde» Frühlingskinder

zum Herzen. Sie erzählen von Tagen, da auch
die Alten sich wieder jung fühlen inmitten der grü-

Nis êlv^isns dsàivAt eins
psinliobs Laulzsrksil; um ckisss kür
âis zmrtsir Dsils, rvis àas Avtlà,

iv volllrommsirsr IVsiss zur srrslelrsir,
AÍbt SS vioirts bssssi-ss als àsn Os«»»s
Million às !'<»u-!is à ri» uirà
àis l8«iLv à !» vrsu»s Sin»ai». sWS

nenden und blühenden Lenzeswonne. Seien Sie herzlich

bedankt für den duftenden Gruß.

Gin Herzig Kind?
„Gegen einmalige Abfindungssumme wird ein Kind

diskreter aber vornehmer Herkunft als eigen
angenommen." Solche und ähnliche Inserate kann man
oft in den Tageszeitungen lesen, und solche Geschäfte
müssen sich auch immer realisieren, sonst würden ähnliche

Anzeigen sich nicht immer wiederholen. Solcher
Menschenverkauf scheint aber gestattet, sonst würde doch
wohl eine Aufsichtsbehörde sie ausmerzen. Eine
vornehme Mutter, die diesen Ehrentitel um keinen Preis
tragen will, läßt für schweres Geld eine andere kaufen,
die sich auf gesetzlichem Wege zur Mutter stempeln
läßt. Das ist ein Stück sozialen Lebens, das einen
Gegensatz findet in dem armen, verlassenen Mädchen,
das zagend nur, im Schutz der Dämmerung, das
Zeitungsbureau aufsucht zur Veröffentlichung des
Notschreies ihres gequälten Herzens, das sich dazu
verstehen muß, sein Kind herzugeben, weil es nicht im
Stande ist, dasselbe zu erhalten. Was ein solches,
an des Lebens Härte verzweifelndes, oft in seinen
heiligsten Gefühlen betrogenes Mädchen sucht, das ist
opferbereite, barmherzige Liebe, die geneigt ist, einem
armen, bei seiner Geburt schon verfehmten Kindlein
ein schützendes Dach, genügende Nahrung und selbstlose,

warme Liebe zu bieten. Zum Glück für solche
verlassene Würmchen gibt es doch auch immer Ehen,
wo der Kindersegen fehlt, wo der Schrei eines kleinen
Kindes einen Sturm von Glückseligkeit entfesselte, wo
dadurch jahrelanges Sehnen gestillt und der zehrende
Gram aus Haus und Herzen gescheucht würde. Für
ein solch lebendiges Sorgenbrecherchen, für solch ein
verlassenes Kindchen wird ein trautes Heim, werden
treue Eltern gesucht, die nicht um Kind und Liebe
handeln, sondern die ihre warmen Herzen geben und
das arme Würmchen nehmen um der Liebe willen, die
ihre Herzen erfüllt. Schriftliche Anfragen sind an hie
Redaktion zu richten unter Chiffre „Ein herzig Kind."

/7rne à rten //riebe unct in «rrmt-
v ttcben //«Wandelten tuebtrA-e /en-

«an von vot/en l^entnauerrsrvnnrtrAbert
«uebt Kette in e/n Aute« //aus, ?un
«etb«/änrtrg-en /Ze«onynnA cte« //au«-
rve«en« orten at« ttarr«bättenrn. /)« rite
Krebenrte arreb in cten //r-anben/?/teye
en/abr en r«t unrt rrrr«brr//«!ver«e irr euren
t/b'nr'b IVar ter-rnctrerrste ven«ab, rvrinrte
«te ancb rvrecten eine sotcbe Kette an-
nebmen. Au«Ae«cb/o««en t«t ein tarnt-
rvrntseba/ttreben ttetnreb unrt eine
tctnctennetcüe bamrtre. ///enten unten
Lbr//ne 4ZZ6 be/onrtent rite /im/). s4?Z9

tne /unAe /oebten, rm Z/./.eben«-^ /abne, au« AUten, acbtbanen /rr-
mrtre, rvetebe «nbn r/u/e K-bnteu. àneb-
tau/en trat, rvün«obt tn eine «ebn Aute
/amr/re etnrutneten en Z—Z bternen
t/rnctenn, cite «te eu be«onAen bätte.
Dienten rvotte mau, tu/te au rite à-
/rectrtrorr cten „Kbrv. /nauen-^ertuny"
ernscbrcben, unten LbW-e F/4ZZ/.

t?rne Aebrtctete

aus Auten /anritte, batbott«cb, urtnct
en ervet //rnrtenn tm Atten von KF
unct Z^/s /abnen Ae«ncbt au/ / tl/at
/966. OMntcn ete. be/önctenn unter-
1T8/8 Te //-rnserrstetn VoFten,
/rr^enn. s4Z9/

^tn tüctrtrAe«, anberk/neurtrAe« H/ärt-
^ ctren, cta« bt« /etet rn einem ein-
/aeben t/au«batt eun Xu/nrectenbert
Aerttent trat unct «rcb eu einen be««enn
àtettunA em/ronanberten rvrtt, /rnrtet
tinAUAement tn einem r/rrte/r t/enn-
«eba/t«bau«e, rvo «re bet tte«ebrcb unct
/.u«t enm t/ocben «rctr au/ <tre«em tie-
biet venvottbommnen bann. ttuten
Tobn unct r/rrte ttebancttunA. An-
/raAen unter- LbrFne 6/4662 be/ön-
ctent ctre t?w/?ertrtton. s4t)6Z

^"rne /oc/iten au« Auten tTrmrtte^ «uctrt Äette tn eben«otctren /a-
mttre eun tte«onAunA von /lrnctenn,
?un tl/tttrüt/e in terctrtenen t/au«Ae-
«cträ/ten octer- tn etnem «anbensn /arten-
Ae«cträ/te. t?e«te t?m/i/e/rtunAen «tetren
eu t)ten«ten. tie/t. OF'enten unten
LtrEne 11/4/74 be/önckent rtte à/re-
ctrtrorr. s4/74

^un eine /unAe /bebten au« Autem
//ause rvrnct rn einem aebtbanen

/ntvatbau«e Ltette Ae«ucbt entwerten
eu t/rnrtenn orten rn einen /.arten orten
ttuneau,- aucb rnn tVacbbnt/e rn tercb-
tenen t/au«Ae«cbä/ten. /'amr'tr'en-An-
«ebtu«« rvrnrt ventanAt. /tertrnAUnr/
t«t Anünrttrcbe tintennunA cten /nanro-
«t«cben Fpnacbe. t)en tirntnrtt tcönnte
nacb O«tenn Ae«cbeben. OFenten
unten Lbt/fne l1^4/7b be/önrtent rtte
à/iertttton. s4/7t1

Haolr cksr Vuttsrivilvb srvpksblt sieir ckis

sksrilisisrbs Lsrnsr Aipsn-Nilok als dsvvälrrissls,
^uvsrlâssiKsks

Hiess llsimkrsi s btàturmileb vsrlrüksk VsrâaunvKS-
störnnKsn. Lis siàsrt cisiv Xinàs sins krilkiiAS
Lionstitution n. vsrlsibt rinn klübsnrlss Tusssbsn.

Vspvts: In Apoliisl^sn. j4049

In ssàsr Lonüssris nnrl kssssnsn Hoivnikrlrvnnsnlinnrllun^ srbältlisü.

D!« v <>>i K< >>ii« > »> 1» < ^ <> ^ >r t

«it
«lt
liilik
«it

?r.lZdemisvd rein, KsZsn Hustsn, Hals- unct örnsllralarrtrs
Uik Xreosoi, Zrösstsr DrlolZ- bsi /nnKônsàrvinàsuelrt

loäeisen, KSKSn Llrropllnloss, bssbsr /sdsrilrransrsà
Xalkpdospkat, bsstss Näbrrnittsl kür Irnoobsnsolrrvaolrs Liincksr
ltasvsra, rsi^losssiss Abbülirrnitisl Inr ILincksr unck Drvvaolrssns
Santonin, vortrsllliolrss 'iVurininittsI kür Liinâsr

UàíiySÂU. Nsns, inik Z-rösstsin VrlolA KSKön VsrâaunnZ-s
sbörnnKön àss KänKlinKsalisrs anKövsnäsbs LiincksrnalrrnnA

vr. ^Vimäer'8 àlsî^uelîkr unà Nal^konkous.
Mlnnliàt bsk-rnnts NnsisninittizI, noov von ksinsr Irnltsrtion ori-siovt. — (IsdsraU làkliod.

1. 30
2. —
1.40
1.4»
1. so
1. 40

1. 75

Sl.MkWe
13872

rr. î « »» » R» o» »» -» »» «
in Ginksodsioi- nnâ ksinstoi- àskiUn-ung

Iîir«!r,>i»IIr, 1 «t. <1iî»11sir.

tne Ae«unrte unrt «n«tanrttr/e /ocb-
v /g/- von Auteur Lbanabten, rvetc/re
trocben bann unct «rcb brenrn, «orvr'e
rn rten /r-anrö«r«eberr F/rnaebe, ebenso
irr cten Auten l/mAanA«/onmen ru ver-
vottbommnen rvun«ebt, Mctet breru
Aute tteteAenbert, rn einem «ebn «e/ron
unrt Aesunct Aeter/enen t/er-r«cba/t«-
bau«e rten/narrrö«t«cben ^cbrverr. ttute
tterabtunA nrrrt ttebarrcttunr/. t?« bann
nun erne Aut em/i/obtene /oebten be-
nucb«rcbtiAt rvcr-cten. <Ze/t. rìn/naAen
unter- t/br//r e 4/96 bc/ör rter t ctre /à-
ctrtron. s4/96

^r'ne Aut Aesctrntte nnct g-ut enrrvAene
v AunAe /ocbten, ctre cterrtsetr urrct
etrvas /nar?vo«r«cb «/n-rcbt, rm tVabe/r
rrnct /tteMn tuebtrA unrt mit rten
t/arr«r/e«cba/ten, ewct. btoeberr, ven-
tnaut r«t, auob rtte t/rnrten/r/ter/e ven-
«tebt, «ucbt Kette in netten t-cr/nr/re,
rvo «te tte/eAenbett batte, «reb rn rten
/nan!o«t«cben F/rnaebe eu venvott-
bomnrnen. t?« rvencten be«cberctene
Arr«Anucbe Aemacbt, ctocb rst/rrmrtrerr-
anzcbtn««, ne«/r. aute ttebanrttunA tte-
ctrnAUNA. <?e/t. ()//enten unten Lbr'//ne
/>4t7Z be/önrtent ctre à/?ect. s4/7Z

IVns /st

/'/Tt/t/A?

A. VàmMn-linlllit '

Lkàldok 2ünivIZ lîeàldol
Lpsàl - Essaffäkt

eînfaeliei' uncl seinen lisvkgenäte
unä Leeteeke ftii3

in Màsl, /Vit -
la la vsrgildsrt, kokt Lildsr.

??acktvolle preigverts
làtiesits - kesekenke
VerlâllFeu 8is ràk illustr. krsislists.



^vamn-Mïtixm — B'ISffsr für »im Iiäualtöicn Rrsfes

Bsïratt bxx M&anlmim
fcünßltcher

£>in unb I)er geljt in ber legten $eit her ^atnpf
für unb gegen ben Sïïïofiot unb bie grojie 3aW ^er
auftretenden ©egner mit roiffenfcïjaftltdjen Seamen

foUte annehmen laffen, bafs in ber Sbjat jeglicher 2llfoI)ot=
genufi jju nerraerfen fei.

©infictjtëDoCCe aXer^te benîen über bief en gall anber§,
roe§üaib e§ p begrüben ift, bafs Sftebtjinalrat ®r. gunfer
in Berlin in ber „iSeutfdfen äRebymifcijen 2Boc^en=

fdjrift" eine auf miffenfet)aftlict)er S3afi§ beruijenbe
gegenteilige 3lnfict)t pm 9Iu§bruä fommen läfst.

mad) it)tn ift ba§ gellenleben nur burd) ben @in=

flufs oon Steigen möglid), bie im Innern entfielen unb
burd) bie SUjätigfeiten ber Organe be§ menfdjtidjen
SeibeS beftänbig auëgelôft rcerben. ®a ftarf gesteigerte
ïôrperlidje ober geiftige Strbeit ober geraiffe Störungen
be§ 3lUgememft)ftem§ meljr unb ftärfere Sftei^e, al§ ber
Organimuë jeberjeit pr Verfügung tjat, erforbern,
um bie gunïtionen be§ Kör:per§ normal ablaufen p
laffen, fo ift e§ ganj natürlich, bafs ber SOtenfd) ben

Langel an ©nergieantrieb unb =Seiftung burcij fünft?
lidje Sfteijmittel p beiden fudjt.

So roirb 5. SB. bei mangelnben SBerbauungëreipn
burd) 3lnregung§mittel auf ben in grage fommenben
3tbfi|nitt beë Serbauungëapparateë ein 3lu§gleid) beë

3Ranget§ erreicht, unb niemanb mirb baran mit ber
SBegrünbung 2lnftofi nehmen, bafs ber burd) ben erhöhten

SReij oerme^rten Seiftung eine aibfdjioädjung feiner
äptigfeit nachfolgen müffe.

®amit fommt ber SBerfaffer p ber forage oon
ber ©rregung, meldje fleiue SDtengen SJllfotjol, mie fie
in ben meift gebräuchlichen SBieren, nämlidj 3 big
4 ©rab, oorfianben finb, heroorrufen. @r behauptet,
bag geringe SRengen SBiereä troh ber oon Seiten ber
Slbftinenjter aufgehellten ^Behauptung, toeber für ba§
§erj, noch für ba§ gentralnernenfpftem, noch f"r ^ie
Bieren Schaben bringen tonnen, ba fltntfd) nict)t ba§
©egenteil beroiefen fei.

@§ gibt nad) Runter fein „SBier^erj", teine „SBier=
niere" beim ©ebraudje fleiner SRengen SBiereë ober
anberer im Sllfoholgehatt gleichwertiger ©etränte.
SBeiter fpricht er baë au§, mag aud) fd)on oiele ber
Stemperensberoegung pneigenbe SDtänner behauptet
haben, bag nämlid) jeber roertthätige Slbftinenjler, ber
j. SB. toffeingaltigeg ©etränt aufnimmt ober 5£abat
raucht fid) auf ©runb eine§ SBebürfniffe§ feines geHen*
Ieben§ gegen bai Sßrinpp oergeht, loelcgeg er in bepg
auf ben SËifohoigenug betümpft.

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert

den Teint, macht zarte weisse Hände.
Nur echt in roten Cartonä zu 15, 30 und 75 Cents,

Kaiser-Borax-Seife 75 Cts. — Tola-Seife 40 Cts.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

2Iud) biefe Stoffe finb in erfter üieige fünftlidje
SRetptittet für bag 3entmlneroenfi)ftem unb bag gerj
unb finb bager in gogen ÜEiengen für beren gunftion
ebenfo fcgäblicg mie ber 2ltfogol in p reieger gufubr,
gm grogen unb ganzen behauptet Qunfer, bag eine
0totioenbig!eit für' ben ftarf arbeitenben ober bureg
anbere ©inflüffe allgemein ober in einjetnen feiner
Seite gefcgroäcgten Körper oorganben ift, Dieiprittet
aufpnegmen, big erroiefen ift, bag irgenb ein ÜJlenfd),
einfcgltegltcg ber 3fbftirtengter, öauernb ogne folege
augfommt.

iSiefer Seroeig ift jebocg nicht erbracht roorben
unb mirb auch nicht 511 erbringen fein. — gum ©eglug
nimmt er bamit Steüung gegen bie in bem offenen
Segreiben beg 33erein§ abfünenter SXergte beg beutfegen
Spracggebieteg geftettte 3lufforberung, p bemeifen, bag
bie ©enugmittet SBier, Kaffee, Sabal ufro. für ben
ntenfcglicgen Organigmug notroenbig feien unb erttärt
foldjeg bamit für erlebigt.

GALACTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt und stärkt den kleinen Körper, verhütet und

407i] heilt Erbrechen und Diariiioë.

In Apotheken, Drogerien etc.

Hebt Appetit und Körpergewicht,^,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-S

schweiss.

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche 8t C
Basel. [4046

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rleterstr.11

Anfertigung jeder Art Glasmalereien

speciell
Wippeaieht£b§n

in künstlerischer Ausführung.
Ais vornehmstes Geschenk für
jeden Anlass vorzüglich geeignet.

Beste Empfehlungen.

Reese's
Backpulver

Pf.Xuchen,Oug6lhopf,Backwerk,sie,

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

+5ïîagerkeit+
Schöne, volle Körperformeu, gesundes,
frisohes Aussehen durch „Securia"
Kraft-Nährpulver. Stärkung des
Gesamtnervensystems. — Glänzend bewährt
Ueberrasch.Wirkung. Preis per Dose Fr.2.25.
5 Dosen auf einmal Fr. 9.—. (0 4200 B) [4191

+ Louis Pflüger JL
BASEL 10.

Ziehung Ennetmoos 30. April

Lose
von den

_
Kirchen Ennetmoos

u. XIeuer,intjen, sowie vom Kampfboot
Aegeri u. Göscheneralp-

kapellen versendet à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Hanptlose-
versand - Kepot Frau Kaller,
Zug. Haupttreffer 10,000—30,000 Fr.
Auf 10 ein Gratislos, wenn auch
von allen Sorten. [4190

Vorzügliche

bei

Dr. Scarpatettis's

Mim
in

Originalflaschen
à Fr. 2.50

Nervenschwäche
4i49] Appetitlosigkeit
mangelhafter Verdauung

allgemeine Schwäche
in der Reconvalescenz

für Erwachsene und Kinder

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft
Hausmann A.-Q.

ST. GALLE IN".

[4066

Krebs-Krankheit, Operation, Nachbehandlung.
(Nach Aeusserungen von Autoritäten (Litteratur und Kongresse) wird das

bestmögliche Resultat erreicht durch frühzeitige und richtig geleitete Bestrahlung mit
Röntgenstrahlen nach der Operation durch gut erfahrenen Röntgenarzt. Nicht operierbare

Fälle werden wesentlich gebessert und gemildert.) [4213

Fhysiotherap. Institut Photos Bern, Mattenhof.
Behandlung nur durch Dr. 0. Schär persönlich, Spec,-Arzt f. Radiologie seit 1898.

3HT Prospekte «lurcU das Institut.
Schrift: Die Behandlung; des Krebses mit Röntgenstrahlen

71 S. von Dr. O. Schär durch die Buchhandlungen.

für 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

S
mgers s m

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Schweizer Frsuen-Zsiwng — BlWer für Ven HZuslichen Kreis

Bedarf der menschliche Organismus
künstlicher Reizmittel?

Hin und her geht in der letzten Zeit der Kampf
für und gegen den Alkohol und die große Zahl der
auftretenden Gegner mit wissenschaftlichen Namen
sollte annehmen lassen, daß in der That jeglicher Alkoholgenuß

zu verwerfen sei.
Einsichtsvolle Aerzte denken über diesen Fall anders,

weshalb es zu begrüßen ist, daß Medizinalrat Dr, Zunker
in Berlin in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift"

eine auf wissenschaftlicher Basis beruhende
gegenteilige Ansicht zum Ausdruck kommen läßt.

Nach ihm ist das Zellenleben nur durch den Einfluß

von Reizen möglich, die im Innern entstehen und
durch die Thätigkeiten der Organe des menschlichen
Leibes beständig ausgelöst werden. Da stark gesteigerte
körperliche oder geistige Arbeit oder gewisse Störungen
des Allgemeinsystems mehr und stärkere Reize, als der
Organimus jederzeit zur Verfügung hat, erfordern,
um die Funktionen des Körpers normal ablaufen zu
lassen, so ist es ganz natürlich, daß der Mensch den

Mangel an Energieantrieb und -Leistung durch künstliche

Reizmittel zu decken sucht.
So wird z. B. bei mangelnden Verdauungsreizen

durch Anregungsmittel auf den in Frage kommenden
Abschnitt des Verdauungsapparates ein Ausgleich des

Mangels erreicht, und niemand wird daran mit der
Begründung Anstoß nehmen, daß der durch den erhöhten

Reiz vermehrten Leistung eine Abschwächung seiner
Thätigkeit nachfolgen müsse,

Damit kommt der Verfasser zu der Frage von
der Erregung, welche kleine Mengen Alkohol, wie sie

in den meist gebräuchlichen Bieren, nämlich 3 bis
4 Grad, vorhanden sind, hervorrufen. Er behauptet,
daß geringe Mengen Bieres trotz der von Seiten der
Abstinenzler aufgestellten Behauptung, weder für das
Herz, noch für das Zentralnervensystem, noch für die
Nieren Schaden bringen können, da klinisch nicht das
Gegenteil bewiesen sei.

Es gibt nach Zunker kein „Bierherz", keine „Vierniere"

beim Gebrauche kleiner Mengen Bieres oder
anderer im Alkoholgehalt gleichwertiger Getränke,
Weiter spricht er das aus, was auch schon viele der
Temperenzbewegung zuneigende Männer behauptet
haben, daß nämlich jeder werkthätige Abstinenzler, der
z. B. kosseinhaltiges Getränk aufnimmt oder Tabak
raucht, sich auf Grund eines Bedürfnisses seines Zellenlebens

gegen das Prinzip vergeht, welches er in bezng
auf den Alkoholgenuß bekämpft.

Kaiser- korax
/um tâAliodsn (Zsbrauod à tVasodwasssr.
Das unsiitbsbrliodsts loilsttsmittsi, versodönsrt

äsn leint, inaviit ziairt« weiss« NSncke.

Lsissr-Lorax-Soiks 75 (its, — loia-Ssits 40 lits.
Specialitäten <ierLirina ilsinriek Maok in Iliin a, v.

Auch diese Stoffe sind in erster Reihe künstliche
Reizmittel für das Zentralnervensystem und das Herz
und sind daher in hohen Mengen für deren Funktion
ebenso schädlich wie der Alkohol in zu reicher Zufuhr.
Im großen und ganzen behauptet Zunker, daß eine
Notwendigkeit für" den stark arbeitenden oder durch
andere Einflüsse allgemein oder in einzelnen seiner
Teile geschwächten Körper vorhanden ist, Reizmittel
aufzunehmen, bis erwiesen ist, daß irgend ein Mensch,
einschließlich der Abstinenzler, dauernd ohne solche
auskommt.

Dieser Beweis ist jedoch nicht erbracht worden
und wird auch nicht zu erbringen sein. — Zum Schluß
nimmt er damit Stellung gegen die in dem offenen
Schreiben des Vereins abstinenter Aerzte des deutschen
Sprachgebietes gestellte Aufforderung, zu beweisen, daß
die Genußmittel Bier, Kaffee, Tabak usw. für den
menschlichen Organismus notwendig seien und erklärt
solches damit für erledigt.

Kinàmst,!
erieioktert

das /atmen

klÄtigt III!«I Mât lien Illàbll M-M, Vbl'làt mill

âis îìkilt Lààll lliill àillà
In ^.xotzksksn, Oro^srisn stzo.

Hebt Lxpetit unà LLrpsrASvviodt.ll,
beseitigt Illusion, Luswurk, blaebt-^

sobweiss. ."u

VBrà ksi

lâgeàâiMàii, Xàiàii
^ellàstM, Urotìàe, IiMen/a

von saklroioksn Brolksssorsn unâ ^.srsîtzsn
chàAliod, vsrorânstz.

v?sràsn, ditztzsn, "WZ? stzsis vsrlariZSQ

kssel. j404S

Blasrns-Isr
Ilklàà ^llkllZÜ II lîleteà 11

ààìiMg jà àrt Kwmàà
spsoisil

HUAVVSMWàMMGM
in KUnstieriscder àstiidrung.

Lis vornehmstes U Mr
toâsn Lnlass vorcügiiod sosignot.

Lests Linpkediungsn.

^kîSSSS^S

^!,Xàsi>,l!iiêsI!>l>rkZààsr!!,sis.
aner/cuMê vorrüFt Frsatr /o/' //s/s.
i» lZwxve-, Leàaìezs- u. 8persceidami!u>iAsn.

ksbr!l<eislist!âes do! Izel l. Zlîlimìlit, kÜNlili.

-j-Mgerkeit-s-
godons, volts Lörpsrkormsn, gssunâss,
krisobss Lusssden clurod „Lsvunîs
Xnsßt lilski'pulven. Stärdung des Se
samtnsrvsnsvstsms. — klâncsnâ dsw'âdrt
Iloborrasob.Virdung, ?rsis per voss à.2,25.
S Doson auk einmal I?r. g,—, (v 4200 L) ^4191

^ I.VUÎS PGIügen .U.

Dniisàoos 30.^.xril

I.0SV
von àsn lìiviîioii l im iti»«»>»s
n. t sowis voin
>»oot i i n

vsrssnclst à 1 ?r. uncl

lustsn à 20 (its. clas

Vvpot Ii-t» IlwIIoi,
Haupttràr 10,000—30,000 ?r.

IìiZF lll ein Knsìîslos, rvsnn auob
von allsn Lortsn. s4190

dsi

llt. 8lîZ!-flsìettl8^

llà
IB

(flIMZlwàii
à le- 2.5ll

kiervensoliwäolie

à! Appstitlosiglceit
mngeHiäk Veräauung

allgemeine 8oliwäelie
in à fîeoonvaleeven/

lui kiMàtiie ullâ Lllüök

lieelilspoilielle uni! SllMWîiiIM
klausmann L.-<Z.

«'r.

j4066

Kfebs-Kssnltlieit, llperstiliii. lisMàllIlilig.
(Haed Aeusserungen von ^uioritaisn (diiieratur unit iiongresse) wirci clas bssi-

inôgllods Nesuliai erreivdi clurok trüdneitigs unâ riodiig geleiteis Nssirsdlung mit
Nönigknsiradlen need âsr operation clured gut ertakrenen kîvntgenariit. Itiodt operier-
bare päiie werden wssentliod gebessert unci gerniiclert.t ft213

Bkz/siczchksrnx). Insìiinî Bkotos Bern, ZVlschtzsnkok.

Kkiillllàiull^ llur äureil vk. II. 8oliän peksölliieii, SpM.-àt l. kââioloZie seit 1838.

AWk" tl->s
Sc-Ix-itt: Ois SstiurictiuriA ciss Krsbsss mit kîôritssnstvatiisri

7t S. von Or. O. Soliâr «iuroti ciis SuoiotiunciluriAsri.

Für v Franken
vsrssncksn kranlro AöKön blaollnabins

dtto. S Ko. lk. Io>Ietto-kb!g»-8oitkn

(oa. 60—70 lsiolltizssollückiZtö 8tilalls
cksr ksinstsn 1oilotts-8sitsn), j4080
LsvAmann Fe (lo., >V!eclileon-^ürioIr.

8
iBNSr s K Z

(Llrakt-llliwsiss-Lisvuits)

^laki'kaftei' wik ssleîsà
Viermal so nadrdakt wie gswödn-

iiods lZissuits.
IZestos IZisouit kür joâos Liter,

bssonüsrs kür Lander, Rsoonvalss-
osntsn, tllsl

LIIsiniKS k^atzriicàtioio cisr
8»bwk!/.

kret/el- unü Zwieback - bsbrik
OK. Sîngei-, vssel.



»djUifijet Stauen -Rettung — Matter für tuen fjäualtrfien Mrel«

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende ÜCinsiei*
sowie sich matt fühlende und überarbeitete, leicht erregbare EPW9CllS©il© jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D- HOMME " Js Haematogen.
Der Appetit emaelitj die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Oesamt-Nervensystem gestärkt.
IW" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ;,Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Sunlight Seife ist eine preiswerte Seife, dient allen Zwecken und gibt
der Wäsche frischen Duft und grösste Reinheit.

A» Jordi-Kocher, Biel
Empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Dualitäten : [8958

ftonveantés für Samenkleider BlotisenstofTen

BeT"c^LugiHdtücdheretc. Äussteuerartikel
—_ "W«» sanaa f*«" — —

Muster werden auf Verlangen, franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von lin gen wird rasch besorgt.

Sandwurm samt Kopf und 3rut
sowie alle andern Darmwürmer beseitigt sicher das Charitas-Band-
wurmmittel. Angabe von Alter, Geschlecht und Körperbeschaffenheit
notwendig, Anzeichen des Wurmes sind : Abgang von Wurmgliedern,
Kolikschmerzen, Schwindel, Ohnmächten, Appetitlosigkeit, Heissliunger,
Aufsteigen eines Knäuels, erschwerte Atmung, galliger Geschmack u.s.w.
(D 557 f) Adresse: „Charitas" Heiden. [4236

Vorhang
uStamin-Stoffe

sowie

Spachtel-Rouleaux
und Rouleaux-Stoffe

jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser ScCie., zur Trolle, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

!?Heilung von Asthma!? J
selbst die hartnäckigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden,. Husten, Rachen- und
Nasenkatarrh, Brustschmerzen, Verschleirhung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch, _dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [4108 W

Ind.iisch.eii J*fl.a.nzeii- und Kränter-Mitteln -
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Divmed. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

_^fM3enie Dankachr, r, ßeheilten 7,. Einsicht Verl. Sie Gratisbroschüre geg.Einsend. r. öd Cts. in jlarken L Riictp.

4*1

1 3829 B) ]!Te*i.e [4048

Zwetsehgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch
E. Ruch, Kaffehaus Miinchenstein.

<f== ==^N

Kautschukstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80

Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [4095

Stickerei-jtesten
geeignet für Leibwäsche und Aussteuer, bil¬

ligst, Auswahlsendungen offeriert (4192

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

lüir sind Käufer
von messingsockeln ausgebrauebfer
elektrischer Glühlampen, die noch

die Platindrähtchen enthalten und
bezahlen dafür [4188] (R 34 R)

— die höchsten Preise. —
8ehw. Qlühlatitpenfahrik in Zug.

Echt ©iigdisclier

Wunderbalsam
beliebteste Marke [8998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

Damensehusferei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur Damen-
schustorei ist beim Erfinder und Gründer
dor Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursloiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
Brüssel 1905.

CHOCOLAT
AÜTO-NOISETTE

9Oharitas©nth©©: Altbewährtes Heilmittel bei: Nervosität,

j Aufgeregtheit, Schwindel, Schlaflosigkeit, nervöse Magen- und Darm-
I leiden, Migräne, Gehirnschwäche, Hysterie, Hypochondrie. Fr. 3.50.

„Charitas"-G icht- und Rhenmatismusthee : Erfolg gross¬
artig. Dauernde Heilung. Er. 3.50.

„Charitas"-Fluaral : Zur örtlichen Behandlung von Weissfluss, Ent¬
zündungen ; zur Beseitigung von Hand- und Fussechweiss und üblem
Mundgeruch. Er. ft.SO.

„Charitas"-Period-Pills : beseitigt die sogen. Blutkrämpfe, Kreuz¬
sohmerzen und starken Blutverlust. Er. 3.—.

„Charitas"-Bandwnrmmittel: Entfernt sicher und unschädlich den
Wurm samt Kopf und Brut, sowie alle übrigen Darmwürmer. Angabe
von Alter, Geschlecht und Körperbeschaffenheit nötig. Fr. 7.SO

„Charitas''-Schönheit» - Crème : Historisches Schönheitsmittel;
beseitigt wie kein anderes Sommersprossen, Runzeln, Nasen- und
Gesichtsröte, macht die Haut rein und sammetweich. [4227

Ferner sind zu beziehen: Alle Artikel zur Gresundheits- u. Krankenpflege,

wie : Leibwärmer, Bade- und Fieberthermometer-, Trlcot-
schlanclibiiiden für Krampfadern, Irrigatoren, Bruclibandagen,
speziell gegen Bauchbrach, Fraiiensclmtz etc. (D 557)

Jeder Leidende lese die „Charitas-Broschüre" gegen
Einsendung von 50 Cts. in Marken. Event, briefl. Behandlung.

Strengste Iliskx-etlon.VSi %
Versand gegen Naehn. durch:

Institut „Charitas", Heiden

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den kzäusttchrn Kreis

in àsr ZlntwiokinnK oàsr dsim lüsrnsn surücklilsidsnäs

sowis ^Z^W^AZ^DUHS sioli matt lnìilsnàs unà ülzsrarlzsitsts, isielit sresKdars ^I^HIVAOl?LE7tE ^scisn Zltsrs
Ksdranoiisn als XeattiKunAsmittsI mit Krosssm lklelolK

L- ' _.'s UsvmaîogviH.
llen âWWKîsî K»«H»WLkiz SZSV gsêsîsVSn unri! Se«^ZZSnIîvI,en fti32
«kSs^eßeW U»SSVZH VSksdsRz SZKV KSWSmì-I^E^vvnszfsìem gssiAnkî.

DM" Nan vsrlanKS ^'sàooli snsàriieklioli âas svkîs ,,01», ê^êzm»ME>'s" ttseevsstogen nnâ lasss sivli ksins clse visisn KaoliaiimnnKSn anlrsàsn. "<WV

LunIiZiit 8eike ist eins prsisvsrts Lsiîo, ä!snt allen ^vooken unâ AÎbt
àsr Wäsohs kriseksn vult nnà ^rössts Rsinlisit.

à. FGrM-MsàGr, Wàl
eeiplleblt !» aeerbeeet reiebbeltiger, geeebeieebveller Iwmbl eeil besten ileslltëtee! >3958

AkouVssutês ftr Lsmenklàr
» aussteuei'si'tiîte!

—. M''«» »»M»-»»»xt« — —
Iliiskr «viäsii siik Veàzell krsiu!» ûiizosàt va» àkêrtlzeii mill à» 8ti<îke» v«a tiiizen viril rasvt I>es«rgt.

Ssnàurn» ssmt lîops unâ Zrut
sowis alls anàsrn Oaemwiiemsr dsssitÍAt sietisr tlas OI»s,rît»s-Itair<I-
vvnii»in!4tvl. ZnKads von Zitve, Ossàlsoltt uinl Liörpsedssolialksnlisit
notvsnàiK. à^sielisn àss N^nrmss sinà: ZliKanZ von 4VnrmKÌislisen,
I<olikssir in s ri?on, Lcktvinàsl, Oknmaeiitsn, Z.ppstitiosÌKkvit, IIsissiinnKse,
àtstsiZen eines ünänvle, srsoliwsets FtmunA, KaiÜKsr Ossviimaà n. s. w.
(O 557 t) ï> !«>>" I l« î<I< i> >4236

VàliZ
7-H

u Ltsmm'Ltolle
sowie

Spsvkîel-lîoulesux
unà ktouIesux-Lîotte

^sàsr ^rt kauksn Lis Kan2 kesonàsrs vortsilliatt im ersten ^ürolise
VorlianS-VsrsanäKösoliätt von >8SSl

^lv8er ^ Lie., m M»e, Mricd I.
Ver/anAsn 8re ge/l. Nullen.

Oinigs nngstäkrs àgabsn über Srsito, Osrbs unâ
Orsis sinâ ksi âor grosssn Rsiokkaitigksit sskr srvünsokt.

ÜHsiImiN von I
ssidst <iis dartnäskigstsnOaNs, ^tlismnot, kungontoilien, Nustsn, liaoNsn- un(i tlassn-
katarrk, örustsokmsr^on, Versotilsimung, üusvurk, 8oklaklos!gks!ì sto. ksilt raset, ^aausrnà uuc! bristlist, okns Lsrutsstörung mit unsckäcliictsn l^iVS
lrr<tiî>?<'1e«>re I ^llê>rr>?«;r»- irir«1 I< r :> irt «l->ilit t«?Iri
àuràuàlt «ütvl3 iLàsiz:) I)i. invà. Lmil XnkMrt, pkàl,

vsàà v. iî°>i«ilikn^«ii!!,ivi>t Vert SiskràdroZàs gsz^iiiWllâ^ ^ iii Aà» k Mäp.

ZSêS L) UM'«»».« Ztins

Iwekekzen
à 45, S0, K0, 70 n L0 0îs. xsr Xilo

ASKSN àànalnns ànrà
kîuoli, Kaftökau8 IVIûnàti8i6m.

1—3-2SÎ1ÌKS Ltsmgvi 0>39

Ovals Ltsmgvl > > 1^0
XomzNvtts Kleins Ornvkvrsi

l?atsnt, ,,?srkskt" xsnannt,
mit 209 lZnolistalzsn nnà
^iiksrn 4,—

Illàià Preisliste Metis uuâ lreiieo.

^îeâsrdàsr
ki'envksn. lêo

Ltiokerei-ZestLN
sesixost kür lâtov'ássks nn6 àsstsnsr, bil-

ligst, às-ivaklssoàniigsii ^Ssrisrt >4132

I. Lngslî, ^noâsniss Lî, KsIIen.

Äir sind Mäuler
von Mèîslngsockà zusgebrâuchlêt
elektrischer glUIzlZmpen, à noch

âie plâtincirslitchen enthalten unâ
beûâlilen claillr ill88i iKlîlKj

»»» aie döcksten preise. »».

5à lîlMMpknDnkinZug.

Mullerdàm
Naàs W93

à 2 uncl 3 psn

R.SÌSOìirnariri, ^potilàr, Piàtels.

Ssmensekusterei.
Ois 'àltssts, biiiigstg unà kosts LWUKS-

CNSlIo Mr sàtlioNo Artikel ?iur vâSll-
sokustorsi ist dsim Orûnâgr unâ Orûsclsr
àor Ustboâs >3833

Sok«snîiHgei' in kioi»soks>vk.
Oràlistso gratis nnâ srasks-

Os vvràsn isàor^sit Ourslniturinnsn aus-
gskilâsì. — IZiplom unâ gvtclsno INêllaîlIe in
Srüssel IgvS,

ÜV70 - WI8LNL

^,^îFlìârîîkK.8^^»^SrVSIl.îIìSS: ^.ìtds^v'âdrteg Reilrviìtsl dsi: I>s6rv03it'ât,
D ^ukssrsstdsit, Sodàâsl, Soklaklosw^sit, nsrvoss NassQ- uriâ Oarra-
Z Isiâsri, NÎAr'âQS, (^àirQsodv^âelis, K^sisris, N^x>00à0QârÌ6. I'r. 3.5O.

,,nritn«" <i!iélit iiixi Iîli< iii»:»ii^>„»^il>« t : O koig gross
artig. Oausrnâs ttsiiung. «t.ZV.

,,<lll»S.riàS^^-IÌ'I.AI»I'»I: ^ur örtlisksn IZsdallüiung von Vsissüuss, Ont-
«llnâungsn; -mr Ssssitigung von Oanâ- nnâ Ousssoàsiss unâ ükioin
ttunügsruok. irv. Ä.ZV.

„4)I»NritN!»>" li'vr!oll I'iIl^ : ksssitigt à sogen. Siuàr'àxks, Orouü-
sokrnor^sn nnâ starks n iZiutvsrlnst. Ikr. !i.—.

: Ontkornt siskor UIIÜ unsokääiiok äsn
Wurm samt Xkxk unü Srut, sovis ails ükrigsn Oarmvürmsr. àgabs
von atttsr, Ossvkisokt unà OörpsrkssodaSsnksit nötig. Ikv. 7.SV

„VIr»i'iàs"-l3àNi»Ir«its-Oi.'èinv: Oistorisokss Svkönksitsmittsi!
ksssitigt vris ksin anâsrss gommsrsxrosssn, Run^sin, blason- unâ Lls-
sisktsröts, mavkt tiio Haut rsin unâ sammstvrsisk. >4227

Osrnsr sinâ au ksmeksn: VIIs ViliK«! ^»> t^ssnnàsits- n. irrnirlrsii-
z»Ns^s, vis: r.sikvvür iii s r, ItuNs- » >> <1 risk s I til s I ,»<>IIIstt!I Wtvot-
!SokIaii skk! ,r<I<; » till lirai»i>eu>lsirii, erii^ators», IkruisNkniKlnttSii,
sxe^isU gogsn kauskkrusk, Wi.'ansn!!»sl>.nt« ots. <O Sâ7>

ilsàsr Iisiàsnàs loss àis ,,0ksniìss-0i'i»sviiûi'e" xsKon Zlin-

sonànK von 50 llts. in Narksn. Dvsnt. lrrisii. LslianàinnK.
I»i^N>'<:Ii « ».

F,
Vsnsanà Z'öAön piaàn. àrà:

In8titut „Llisàs", tteicien



SdjUrjefjer Sramm-Jcttune — WiäiUt für îmt ijauenôicn Kreta

I g DSP"" Alle Kleiderstoffe iss bester Wahl. » » » » Muster bereitwilligst.
Neueste Damen-Klei der-Confektiou, fertige Kleider und Slouseia.

184-0 gegr. Spezial - Geschäft
misisa«!!.©®® cü? 3«»

Auf I>orf Zürich,
7'7/r die wirtschaftliche Leitung eines

Sanatoriums
»)('/(/ auf April gesucht: Tüchtige, erfahrene und arbeitsfreudige

___ Haushälterin
mit guten Umgangsformen. Gefl. Offerten mit Angabe von Alter, Ansprüchen,
Referenzen unter D1005 an Haasenstein & Vogler, Zürich. [4226

(H 810 Z) [4160

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 187Q (Sch 1455 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder nene Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser. [4134

^„I'raktiseli"^(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw.
Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praktisch kostet :
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No. II „ „ 42—48 „ „ 5.—
No. III „ 49—60 „ „ 5.50

Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.„Praktisch ausgezogen".
Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma

MC»; IMLie JTao«•

Edel - Borax:Unentbehrlich
fürToilette und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht zarte.weisse

HS&S:arWäscht
ü b erzèuqt Sie.dass
D-Garl Frey'^Gladioi"
dasbestePutz-undReiniqunqsmittelist,,, „** •ecialitatend.Chem.Fabrik.Edelweiss'MaxWeilKrguzl'ngcnf&ll u

.Familien-Tochter-Pensionat
'

lmes Hugtsenin, Italie 9.

Suisse française.
Dans une bonne famille on recevrait

quelques jeunes filles. Etude complète du

français, anglais, italien, musique, peinture,

broderie. Bon soins. S'adresser
à Mesdames Orlanslä, leuvewälie pr.
Neuchâtel. [4228

3?iîa» IMS

Junge Töchter finden freundliche
Aufnahme in kleiner Familienpension,
die seit 20 Jahren existiert. Gründliches

Studium der französischen
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Musik,
Handelsfächer, Vorbereitung für
Telegraphen- u. Telephon-Examen. Reichliche

Nahrung. Beständige Ueber-
wachung. Angenehmes Familienleben.
Zahlreiche Referenzen. Mässige Preise.
Prospekt. (H 2839 N) [4225

Mad. Jobin-Bucher, St-Blaise
(Neuenburgersee).

MUH-Müll
«Les

Aigle près Montreux.
Französisch, Englisch, Musik, Malen,

Haushaltung, Kochen, Glätten, Schneidern,

Handarbeiten. — Schöne,
gesunde Lage. — Prospekte und
Referenzen. [4218

In einer bessern Familie der
französischen Schweiz würde man einige [4186

junge Töchter
welche die franz. Sprache zu
erlernen wünschen, aufnehmen. Spezial-
klassen für Fremde. Referenzen zu Diensten.

Mad. Borel-Guye, Fleurier,
Avenue de la gare. (H 2594 N)

dB Sflmes Kybourg, Epagnier
(Neuchâtel).

Gründliches Studium der
französischen, italienischen und englischen
Sprachen, Rechnen, Geographie,
Geschichte, Handelsfächer, Musik, Litte-
ratur. Sorgt.Erziehung. Haushaltung.
Fracht. Lage- Prosp. (H 2638 N) [4193

Neuchâtel. Jeune fille bien élevée
demandée comme demi-pensionaire. [4194
(H 2645 N) S. Dubois, Pourtalès, 3.

Töchter-

Gründliche Erlernung der
französischen Sprache. — Englisch, Musik,
Malen und Handarbeit. Sorgfältige
Pflege. Angenehmes Familienleben.
Gesunde Lage. Mässige Preise.
Referenzen. Prospekt. [4203

Sich zu wenden an:
Mme Vve Eug. Blanc-Beurnier

dressier (Neuchâtel).

ension
für junge Mädchen

in M ORGES am Genfersee.
Ausgezeichnete höhere Töchterschulen.

SNIF~ Prospekte und Referenzen.
4180] Pfarrer Meylan.

Cucjano* dx
flute Pension und freundl. sonnige Zimmer

an staubfreier, prächtiger Cage, nur 5 lilin.
vom Bahnhof. Pensionspreis mit Zimmer
Sr. 4.—. Prospekte und Referenzen. [4181

Pension banser, Dia Sassa, Uilla Polaz.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. [3892

ê
o

Knaben - Institut Ttlüller-Thiebaud
in Boudry bei Neuenbürg.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Englisch. Italienisch.
Handelsfächer. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle Erziehung.
Prospekte und Referenzen auf Verlangen. [4-178

Sprenger-Bernet, $t. Gallen
„Pilgerhof" (Za G 406) Fabrik:

48 IVeugasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! [4219

W
—•
Nd

* S
W
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Schweizer Fraurn-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

I ^.IIv î«î< i in i>S«tvi° bdustsr Lsrsltvviliigst.
Z>î»i»sm-îLi«î<Ivi'-<lanf«Ì<-tÌVn, terii^s MI«iÄk>v m»Ä KZ«ns«n°

lS40 KSAr, Spécial - Ossc-tiâkt
MM_(UV(UA>â«A».ê»? H?«
MSWW-ÄÄ^ ^4i t D'VI'L'

/'Äk ck'ö '/?«/>//,/?0 StktSS

rvbrf au/A/)/n7 Zesuokt.' Luc/ît/c/e, er/a/z/er-e uucl arbeLs/reuobAS

mL Auteu LmAa/îA.s/ovure??, Le/, L/e/'/er! mit 2l?u/ade von A/tev, Mrrz/rvüc/ieu,
k?e/e/er??en unter Okööö e/n /tss.?onsts7'n <L Loh/er, ^ürrob. (4ZZ6

(L 810 êl) l4lkb

l'ôàr-kMiMt kaf-àr
in k'isZü dsi k^snrlson

^«z.,iii,,!«4 »8?« fickllSSP <^g,iiii,«,t »87V
könnte uacb Ostern wieder neue Zöglinge sur Lrlvruuug der kran^ösisvbsn
Zpraobs auknebmeu. Lrüudlivkor Luterrivkt. Lamilisnieben, LrmässiKte kreise.
Musik, Lugliscb, Italisnisob, Malen. Lests Lsksrsuseu und krospekte su Lisustsu.
kür uabsre Auskunft wende mau sieb direkt an Mme. kie/»Mosen (1131

Z5
(siede Artikel: „Ltwss Msuss!" Mr. 2V, lygZ, Fckw.
krauen-^eituug) neuer sus^iekksnee Xleiller-
kalter ist unsutbebrlieb für Herren- und Oarnen-
varäerobe. Xeiue Linordliung im Xlsidersebranke
msbr. Viel Verdruss erspart, kraktisck beseitigt
jedes Lueben naeb den Xieidungsstüeksn im Xlsider-
sebranke, ermögliebt ein leicbtes, bequemes und
geordnetes àkkângen und Abnsbruen derselben und
erbält solebe tadellos glatt, wie neu, (4932

Mo. I für Lobranktieke 3b—41 ein kr, 4,Z9
blo, II >, 42—48 „ „ S.—
Mo. III „ 49—bv „ S,50

Vsrolc-Kslt kr. I. SO rristir.„kraktisvk ausgesogen".
Vsrsanâ ^ssoklokt ssZsn üls-oknakins âurok âlo klrrrrs,

ê»».

^.cleì» ôvNSXàìiàtbàlick
fül-loilette und ^auskstl!
VerSckönt denseint u nd
msckt zsi-te.weisse

ü b en2èuat Liectsss
lZ^Larl knex's.(Zlscliol
«issb.estepvtZrundkeimqunasmitretist^" ecis>itstenlI.!Lkem.ssbrikI6el>e»eiss ^laxWeilKreuzlingen

.^mìîikn-lUjà-^nZiiZimi
'

Wmes jWk ^

IàZZ frauyàs.
vans une donne famille on recevrait

quelques jeunes tilles, ^tucle complete du

français, anglais, italien, musique, peinture,

broderie, kon soins. 8'adresser
à Mesdames WZ'gNnÄsz Ksuvevitts pr,
kleuedâtel. j4M3

àngk îôîîkSB»' ààou krsuuâlioko
L.ufuadms iu Kleiner lfamilisupsusiou,
die seit 3V dakreu existiert, fli ünrll»
liolies 8tuàm der frausösiscksu
Spraedo, àuk Muuscd. LuAlisvk, Musik,
Laudelskackor, Vorbereitung kür?sls-
grapbon- u, Vslsxbon-Rxamen. Ksil-Kl»
livks Alski'ung, Lsständigs Leber-
wavbung. àgeuebmss Lamilisnloben.
3iablrsiobö Lgkersnssu. Massige kreise,
krosxskt. (M 2839 M) (4225

Uää, -lobw-Luoksk, 8t-Lìa,Î8s
(MsusnvurgsrZss),

IIMUÜ-WIl
z,r,SS SSUHGS"

L».ÌNlS M8 äsutrsux.
Vran^ösisek, lüuglisek, Musik, Aalen,

Mauskaltuug, Xoeb.su, Lllättsn, Lebusi-
dsru, Mauäarbsitsu, — Leböus, gs-
suucls ttuKs, — Lrosxskts uuà Rs-
ksrsu^su. (4218

In einer bessern familie der franko-
siscben Lck^ei^ würde man einige (MS

junge löcktef
welcbs die in»«!-. Spnsvke ru er-
lernen wünscken, aufnebmen, Special-
Klassen für fremde, kiekeren-sn?!u Dien-
sten Mad Soleil l-îuzfe, pieui'ien,
Avenue de la gzre. stISSSlH

lit KxbiZtlfg, ^PSgîllS!'
lblsuotiätsl).

(Zründlivbes Ztndinin der kransö-
sisoben, àlienisoben und snxlisobsn
Kpraebsn, Itsebnsn, lZsosraptns, Lls-
setiielde, ldgndelsküobsr, àà, Litte-
ratur. Lvrxzk. Li^iekunA. klausbelmnA.
Lräebt, Laxe, Lrosp- (lt 2K38 L> (4ISÄ

Usuiàâîkl. leuns tillo bien èlsvse
demandée comme demî-pensionaire. (4194
(II Zli15?!> L. llukoîs, pvu, islès, 3.

lâàr-
(lrliuâliebs Xrlsrnuug clsr franco-

siseksu Lpraebs. — Xugliseb, Musik,
Malsu uuâ Mauàarbsit, Lorgkältigs
Lâsgs. A.ngsusbiuss Lamilisulsbsu,
Llssuuàs Lage, Mässigs Lrsiss, Ls-
ksrsu^su, krospskt. (4293

Lieb su wsudsu au:
î^ms ^vs Klane-Kkurnîk!'

Orvssivr (Msuobâtsl).

HMWM
ikilL MttZs I/lâàQ/lsrl

in IVIVkîKL8 am Kenfsksee.
àusA^iodlibtk ködere löodtereekulkü,

AM?" krospsbts unci kîsksrsn^sn.
4189( pis»»»'«»' Illle/Isn,

F- Lugano. F'
Lute Pension und treundi. sonnige Ammer

an staubfreier, prächtiger Lage, nur S Min,
vom lZsbrchof. Pensionspreis mit Ammer
?r. 4.—. Prospekte und peterenxen. (1181

Pension fiauser. (lia 5sssa, dilia polas.

I'io>»t Ilx01,1 p I!»rtt
âsr „Nok^sisisr ^srclsQ auk

vsrlaiiAsri s^rns gratis u. kraào isuessallât.

i<iLt>mii-Iii.8ljM! Q kàllààà
<^IoZ-HoiiZZSZ.11, (^rssZisr d. I^SIISIldlll'A.

18S9. 13892

LvlluctLc/re ^r/errrllUA cier /rarrrös-sc/rerr chzraobe, 1?NA(!«o/î, /ta/ieuksc/î,
//anckek/äcber, Vorchere/L-NA au/ ctas 1>osten:amen, //rct-v-cillette à/ebunA,
F'ros/iekte urnf Ke/ereuren au/ Ver'/anAerr, (4k78

Sprenger Lernet, 5t. Salien
„pilgsrkok" (ûàtìM padrik:

48 48 lìoi>I<,»i «Ii.ì>>t i A
Vslsptior»! I421S

«

1̂ I?
2.»
«
»
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